Vitus & Caecilia haben eingeladen, ...	                   �

�

...Texte der Karwoche musikalisch zu betrachten.



D

er im böhmischen Launowitz geborene Komponist Jan Dismas Zelenka lebte von 1679 bis 1745 und war von 1710 bis zu seinem                                  Tode Kontrabassist und Kirchenkomponist an der Dresdner Hofkapelle. Sein Amtskollege im nahen Leipzig war von 1722 bis 1750 kein geringerer als Johann Sebastian Bach. In relativ fortgeschrittenem Lebensalter betrieb Zelenka in den Jahren 1716-1719 Studien bei Johann Joseph Fux in Wien, und von 1722 an komponierte er regelmäßig Werke für den katholischen Hofgottesdienst in Dresden; 1735 erhielt er nach langem Drängen den Titel eines "Kirchen-Compositeurs". Im Zentrum seines Schaffens stehen Messen (ungefähr zwanzig an der Zahl), deren erste vor 1712 und deren letzte 1741 entstanden ist. In den Messen ist Zelenkas Kompositionskunst in allen Stadien ihrer Entwicklung dokumentiert. In den Jahren nach 1720 spielte die Komposition von Vesperpsalmen und Magnificat eine große Rolle, bei Vitus&Caecilia konnten Sie 1996 im Chorkonzert die Aufführung des Psalms 109 „Dixit Dominus“ erleben. 

Bei den Karwochenresponsorien, von denen Sie heute im Konzert vier hören, handelt es sich um die musikalisch zentralen Teile des Stundengebets (Offizium) der drei Kartage Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag. Sie folgen als kontemplative Antwortgesänge auf die Lesungen. Zelenka hält sich bei der Gliederung der insgesamt 27 verfassten Kompositionen genau an die Struktur der Texte: Auf den Rahmentext (Tutti) folgt der solistische Versus, daran schließt sich als Repetenda der Schluß des Rahmentextes (wieder Tutti) an. 

Zelenkas Lamentationen im Wechsel mit den Responsorien aufzuführen, ist musikalisch stilistisch von besonderem Reiz. Sind die Responsorien in einem strengen motettisch homophonen a-cappella-Satz mit Generalbass geschrieben, so geben sich die Lamentationen „modern“. Am ehesten könnte man sie als durchkomponierte Solokantaten bezeichnen, vorgetragen von der Altistin und dem Bassisten, begleitet von Streichern und Oboen. Viele kurze Abschnitte, die unmittelbar aufeinander folgen, enthalten imitatorische Elemente oder erinnern an Arien und Rezitative. Diese sowohl geschmeidige als auch höchst abwechslungsreiche Art des Durchkomponierens ermöglicht zunächst einen zügigen und intensiven Vortrag der Klagelieder des Propheten Jeremias. Darüber hinaus aber lässt sie die verschiedenen Textqualitäten und Textteile wie Kapitelüberschriften ("Incipit Lamentatio ..."), textgliedernde hebräische Buchstaben ("Aleph", "Beth" etc.), erzählende Partien, bildhafte Darstellungen, affekthafte Ausbrüche und den jede der Lamentationen beschließenden Aufruf zur Umkehr ("Jerusalem, convertere ...") in ihrem je eigenen Charakter erscheinen.

Lassen Sie sich von den Texten und der Musik hinführen auf die kommenden Tage der Karwoche und musikalisch von Vitus&Caecilia begleiten auf dem Weg zum Osterfest.

 

�



Jan Dismas Zelenka

(1679 – 1745)



zum Gründonnerstag

Lamentation (Solo-Baß) 	Quomodo sedet

Responsorium		In monte Oliveti



Lamentation (Solo-Alt)	Et egressus est

Responsorium		Tristis est anima mea



zum Karfreitag

Lamentation (Solo-Baß)	Matribus suis 

Responsorium		Velum templi scissum est





zum Karsamstag

Lamentation	(Solo-Alt)	Quomodo obscuratum est 

Responsorium		Jerusalem, surge













****



�Lamentation 

Lectio 1, Cap. 1,1—5



Incipit Lamentatio Ieremiae Prophetae.

1	Aleph. Qumodo sedet sola civitas plena pöpulo: facta est quasi vidua domina gentium: princeps provinciarum facta est sub tributo.

2	Beth. Plorans ploravit in nocte, et 1acrimae eius in maxillis eius: non est qui consoletur eam ex omnibus caris eius: omnes amici eius spreverunt eam, et facti sunt ei inimici.

3	Ghimel. Migravit Iudas propter afflictionem, et multitudinem servitutis:

habitavit inter gentes, nec invenit requiem: omnes persecutores eius apprehenderunt eam inter angustias.

4 Daleth. Viae Sion lugent eo quod non sint qui veniant ad sollemnitatem:

omnes portae eius destructae: sacerdotes eius gementes: virgines eius squa1idae, et ipsa oppressa amaritudine.

5 He. Facti sunt hostes eius in capite, inimici eius locupletati sunt: quia Dominus locutus est super eam propter multitudinem iniquitatum eius:

parvuli eius ducti sunt in captivitatem, ante faciem tribulantis. Ierusalem, Ierusalem, convertere ad Dominum, Deum tuum.



Responsorium

Mt 26,39. 41.42. V.: 41



In monte Oliveti oravit ad Patrem: Pater, si fieri potest, transeat a me calix iste:



* Spiritus quidem promptus est, 

caro autem infirma.

V.: Vigilate, et orate, 

ut non intretis in tentationem.

�





1 Weh, wie einsam sitzt da die einst volkreiche Stadt! Einer Witwe wurde

gleich die Große unter den Völkern. Die Fürstin über die Länder ist zur

Fron erniedrigt.

2 Sie weint und weint des Nachts, Tränen auf ihren Wangen. Keinen hat sie

als Tröster von all ihren Geliebten. Untreu sind all ihre Freunde, sie sind

ihr zu Feinden geworden.

3 Gefangen ist Juda im Elend, in harter Knechtschaft. Nun weilt sie unter

den Völkern und findet nicht Ruhe. All ihre Verfolger holten sie ein mitten

in der Bedrängnis.

4 Die Wege nach Zion trauern, niemand pilgert zum Fest, verödet sind all

ihre Tore. Ihre Priester seufzen, ihre Jungfrauen sind voll Gram, sie selbst.

trägt bitteres Weh.

5 Ihre Bedränger sind an der Macht, ihre Feinde im Glück. Denn Trübsal hat

der Herr ihr gesandt wegen ihrer vielen Sünden. Ihre Kinder zogen fort,

gefangen vor dem Bedränger.

Jerusalem, Jerusalem, bekehre dich zum Herrn, deinem Gott!











Am Ölberg betete er zum Vater: Mein Vater, wenn es möglich ist, so gehe dieser Kelch an mir vorüber!

* Der Geist ist willig, 

aber das Fleisch ist schwach.

Wachet und betet, 

damit ihr nicht in Versuchung fal�let.





Lamentatio

Lectio II, Cap. 1, 6—9



6	Vau. Et egressus est a filia Sion omnis decor eius: facti sunt principes eius velut arietes non invenientes pascua: et abierunt absque fortitudine ante faciem subsequentis.

7 Zain. Recordata est Ierusalem dieum afflictionis suae, et praevaricationis omnium desiderabilium suorum, quae habuerat a diebus antiquis, cum caderet populus eius in manu hostili, et non esset auxiliator: viderunt eam hostes, et deriserunt sabbata eius.

8 Heth. Peccatum peccavit Ierusalem, propterea instabilis facta est: omnes, qui glorificabant eam, spreverunt illam, quia viderunt ignominiam eius:

ipsa autem gemens conversa est retrorsum.

9	Teth. Sordes eius in pedibus eius, nec recordata est finis sui: deposita est vehementer, non habens consolatorem: vide, Domine, afflictionem meam, quoniam erectus est inimicus.

Ierusalem, Ierusalem, convertere ad Dominum, Deum tuum.





Responsorium

Mt 26,38.56. V.: 45



Tristis est anima mea usque ad mortem: sustinete hic, et vigilate mecum: nunc videbitis turbam, quae circumdabit me:



* Vos fugam capietis, et ego vadam immolari pro vobis.



V.: Ecce, appropinquat hora, et Filius hominis tradetur in manus peccatorum.�





6 Gewichen ist von der Tochter Zion all ihre Pracht. Ihre Fürsten sind wie

Hirsche geworden, die keine Weide finden. Kraftlos zogen sie dahin vor

ihren Verfolgern.

7 Jerusalem denkt an die Tage ihres Elends, ihrer Unrast, an all ihre Kostbar-

keiten, die sie einst besessen, als ihr Volk in Feindeshand fiel und keiner

ihr beistand. Die Feinde sahen sie an, lachten über ihre Vernichtung.



8 Schwer gesündigt hat Jerusalem, deshalb ist sie zum Abscheu geworden.

All ihre Verehrer verachten sie, weil sie ihre Blöße gesehen. Sie selbst aber

seufzt und wendet sich ab.



9 Ihre Unreinheit klebt an ihrer Schleppe, ihr Ende bedachte sie nicht. Ent-

setzlich ist sie gesunken, keinen hat sie als Tröster. Sieh doch mein Elend, o

Herr, denn die Feinde prahlen!

Jerusalem, Jerusalem, bekehre dich zum Herrn, deinem Gott!

         









Meine Seele ist betrübt bis zum Tod. Bleibet hier und wa�chet mit mir! Bald seht ihr die Rotte, die mich umstellen wird.

*  Ihr werdet die Flucht ergreifen, ich aber gehe hin, um für euch geopfert zu werden.

V.: Seht, die Stunde naht, da der Menschensohn in die Hände der Sünder überliefert wird.



Lamentatio

Lectio II, Cap. 2, 12—15



12 Lamed. Matribus suis dixerunt: Ubi est triticum et vinum? cum deficerent quasi vulnerati in plateis civitatis: cum exhalarent animas suas in sinu matrum suarum.

13 Mem. Cui comparabo te? vel cui assimilabo te, filia Ierusalem? cui exae�quabo te, et consolabor te, virgo filia Sion? Magna est enim vehut mare contritio tua: quis medebitur tui?

14 Nun. Prophetae tui viderunt tibi falsa et stulta, nec aperiebant iniquitatem tuam, ut te ad paenitentiam provocarent: viderunt autem tibi assumptiones falsas, et eiectiones.

15 Samech. Plauserunt super te manibus omnes transeuntes per viam: sibila�verunt, et moverunt caput suum super filiam Ierusalem: Haeccine est urbs, dicentes, perfecti decoris, gaudium universae terrae?



Ierusalem, Ierusalem, convertere ad Dominum, Deum tuum.

  



      

Responsorium

Mt 27,51; Lk 23,40.42 V.: Mt 27,51 .52



Velum templi scissum est,

* Et omnis terra tremuit: latro de cruce clamabat, dicens:

Memento mei, Domine, dum veneris in regnum tuum.

V.: Petrae scissae sunt, et monumenta aperta sunt, et multa corpora sanctorum, qui dormierant, surrexerunt.



* Et omnis terra tremuit.�





12 Sie sagen zu ihren Müttern: Wo ist Brot und Wein?, da sie erschöpft verschmachten auf den Plätzen der Stadt, da sie ihr Leben aushauchen auf dem Schoß ihrer Mütter.

13 Wie soll ich dir zureden, was dir gleichsetzen, du Tochter Jerusalem?

Womit kann ich dich vergleichen, wie dich trösten, Jungfrau, Tochter Zion? Dein Zusammenbruch ist groß wie das Meer, wer kann dich heilen?

14 Deine Propheten schauten dir Lug und Trug. Deine Schuld haben sie nicht

aufgedeckt, um dein Schicksal zu wenden. Sie schauten dir als Prophetenworte nur Trug und Verführung.

15 Über dich klatschen in die Hände alle, die des Weges ziehn. Sie zischeln

und schütteln den Kopfüber die Tochter Jerusalem: Ist das die Stadt, die

man nannte: Krone der Schönheit, Entzücken der ganzen Welt?

Jerusalem, Jerusalem, bekehre dich zum Herrn, deinem Gott!

         









Der Vorhang des Tempels zerriß, 

* und es erbebte die ganze Erde. Vom Kreuz herab rief der Schächer: Geden�ke meiner, Herr, wenn du in dein Reich kommst!

V.: Die Felsen spalteten sich, und die Gräber taten sich auf. Und die Leiber vieler Heiliger, die entschlafen wa�ren, wurden auferweckt.

* Und es erbebte die ganze Erde.



Lamentatio

Lectio II, Cap. 4, 1—6



1 Aleph. Quomodo obscuratum est aurum, mutatus est color optimus, dispersi sunt lapides sanctuarii in capite omnium platearum?

2 Beth. Filii Sion incliti, et amicti auro primo: quomodo reputati sunt in vasa testea, opus manuum figuli?



3 Ghimel. Sed et lamiae nudaverunt mammam, lactaverunt catulos suos: filia populi mei crudelis, quasi struthio in deserto.

4 Daleth. Adhaesit lingua lactentis ad palatum eius in siti: parvuli petierunt panem, et non erat qui frangeret eis.

5 He. Qui vescebantur voluptuose, interierunt in viis: qui nutriebantur in croceis, amplexati sunt stercora.

6 Vau. Et maior effecta est iniquitas filiae populi mei peccato Sodomorum, quae subversa est in momento, et non ceperunt in ea manus.

Ierusalem, Ierusalem, convertere ad Dominum, Deum tuum.

         





Responsorium

Klgl 2,18



Jerusalem, surge et exue te vestibus jucunditatis: induere cinere et cilicio,



* Quia in te occisus est Salvator Israel.



V.: Deduc quasi torrentem lacrimas per diem et noctem, et non taceat pupilla oculi tui.

�





1 Weh, wie glanzlos ist das Gold, gedunkelt das köstliche Feingold, sind hingeschüttet die heiligen Steine an allen Straßenecken!

2 Die edlen Kinder Zions, einst aufgewogen mit reinem Gold, weh, wie Krüge aus Ton sind sie geachtet, wie Werk von Töpferhand!

3 Selbst Schakale reichen die Brust, säugen ihre Jungen. Die Töchter meines Volkes sind grausam wie Strauße in der Wüste.

4 Des Säuglings Zunge klebt an seinem Gaumen vor Durst. Kinder betteln

um Brot; keiner bricht es ihnen.

5 Die einst Leckerbissen schmausten, ver-schmachten auf den Straßen. Die einst auf Purpur lagen, betten sich jetzt auf Mist.

6 Größer ist die Schuld der Tochter meines Volkes als die Sünde Sodoms, das plötzlich vernichtet wurde, ohne daß eine Hand sich rührte.

Jerusalem, Jerusalem, bekehre dich zum Herrn, deinem Gott!

         









Jerusalem, erhebe dich, tu ab die Kleider der Freude, be�streue dein Haupt mit Asche und hülle dich ins Bußge�wand;                    * denn in dir ward der Erlöser Israels erschlagen.

Laß Tränen aus deinen Augen fließen bei Tag und Nacht gleich einem Sturzbach, und gönne deinen Augen keine Ruhe!



��Die Ausführenden:



Christine Bechtel - Sopran

Alexandra Gießler - Alt

Rudolf Schmitz - Tenor

Michael Zahn - Baß



Orchester des 

Caecilienvereins Kriftel 



Leitung: Andreas Winckler
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Feiern Sie mit uns auch die Auferstehung Jesu an Ostern. Sie hören im Hochamt am Ostersonntag den Chor des Caecilienvereins Kriftel mit der Krönungsmesse von Wolfgang Amadeus Mozart. 

Herzliche Einladung zu diesem festlichen Ostergottes-dienst, er beginnt um 9:30 Uhr.



Außerdem ist der Kartenvorverkauf für die Gospel-Tour eröffnet. „The Spirit of Gospel“ führt der Chor mit Band und Solisten am  20. April um 19 Uhr in der Thomas-Kirche Hofheim-Marxheim und am 28. April um 17 Uhr in St. Bonifatius, Frankfurt-Sachsenhausen auf. Gehen Sie mit uns auf Tour! Wir freuen uns, Sie auswärts wiederzusehen. Eintrittskarten gibt´s heute am Ausgang und natürlich unter (06192)997760.



www.VitusundCaecilia.de











 








